
	

	

 

Aufheben des Vertrags mit dem Verein FFFH und finanzieller 
Beitrag der Regionsgemeinden an das Filmfestival 3F2B  
 
Anträge des Vorstands zuhanden der Delegiertenversammlung vom 25. August 2026 
 
 
 

1. Aufhebung des Leistungsvertrags mit dem Verein Festival du Film Français d'Helvétie 

Aus gesundheitlichen Gründen mussten die Gründer/innen und Direktor/innen des Festival du Film Français d'Helvétie 

(FFFH), Charlotte Masini und Christian Kellenberger, die Leitung 2026 nach über 20 Jahren unerwartet abgeben. In der Folge 

ist es nicht gelungen, eine Nachfolgelösung innerhalb der bestehenden Strukturen des FFFH zu finden. Da die im Leistungs-

vertrag vorgesehenen Leistungen nicht mehr erfüllt werden konnten, hat die Trägerschaft (Verein FFFH) mit Schreiben vom 

24.02.2026 eine Verzichtserklärung für die Subventionsbeiträge in den Jahren 2026-2027 eingereicht. Die Verzichtserklärung 

wurde von den Finanzierungsträgern (Kanton, BSJB Kultur, Standortgemeinde Biel/Bienne) akzeptiert. Dementsprechend ha-

ben die Parteien vereinbart, dass der Verein für die Jahre 2026 und 2027 von jeglicher Verpflichtung zur Erbringung der im 

Leistungsvertrag vorgesehenen Leistungen befreit ist und dass die Finanzierungsträger von jeglicher Verpflichtung zur Aus-

zahlung der entsprechenden Betriebsbeiträgen befreit sind. Am 8. April 2026 bestätigte der Verein FFFH an seiner General-

versammlung die Verzichtserklärung. Nach 21 Ausgaben wird der Verein kein Festival mehr in Biel organisieren und sich an-

deren Aktivitäten widmen. Der Verein FFFH und die Finanzierungsträger haben sich in der Folge auf eine Vereinbarung zur 

Aufhebung des Leistungsvertrags 2024–2027 geeinigt (Beilage 1). Diese wird mit Antrag des Vorstands vom 30.06.2026 der 

Delegiertenversammlung zum Beschluss unterbreitet.  

Anpassung der Liste der regional bedeutenden Kulturinstitutionen 

Die vorzeitige Aufhebung des Leistungsvertrags 2024–2027 mit dem FFFH bedeutet, dass die Kulturinstitution aus dem An-

hang der Verordnung über die Förderung kultureller Aktivitäten (KKFV) gestrichen werden muss. Jede Anpassung der Liste 

erfordert einen Regierungsratsbeschluss und vorgängig eine Konsultation der Regionsgemeinden des Gemeindeverbands 

BSJB Kultur (vgl. Art. 18 Abs. 2 KKFG). Die nächste Änderung der Liste in der Region BSJB ist erst für 2030 im Rahmen des 

Verfahrens zur Erneuerung der Leistungsverträge 2032–2035 vorgesehen. Angesichts dieser Situation haben sich der Kanton 

(Amt für Kultur) und der Vorstand von BSJB Kultur darauf verständigt, das Verfahren zur Aufhebung des Vertrags mit dem 

FFFH zu beschleunigen und zu vereinfachen: Anstelle einer schriftlichen Konsultation bei den 100 Mitgliedsgemeinden soll in 

Form einer konsultativen Abstimmung an der Delegiertenversammlung von BSJB Kultur vom 25.08.2026 abgefragt werden, 

ob die Mitgliedsgemeinden von BSJB Kultur damit einverstanden sind, die Kulturinstitution FFFH von der Liste der regional 

bedeutenden Kulturinstitutionen zu streichen. 
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2. Anfrage für finanziellen Beitrag der Regionsgemeinden an das Filmfestival 3F2B   

Im Februar 2026 wurde ein Verein gegründet, der sich den Aufbau und die Durchführung eines neuen Filmfestivals in Biel mit 

dem Namen Festival du Film Francophone Biel/Bienne (3F2B) zum Ziel gesetzt hat. Hinter dem Verein stehen Edna Epelbaum 

(Kinobetreiberin), Virginie Borel (Forum du Bilinguisme) und Laurent Sandoz (Eclipse). Inzwischen wurde das Team durch 

Jenny Baumat (Programmation), Elisa Cavaglion (Backoffice) und Vera Urweider (Medien/Kommunikation) verstärkt. Das 

neue Filmfestival wird bereits in diesem Jahr vom 16.-20. September stattfinden. Eine weitere Durchführung ist für 2027 

vorgesehen. Der Verein 3F2B möchte damit einerseits die Kontinuität eines französischsprachigen Filmfestivals in Biel sicher-

stellen und andererseits mittelfristig eine strategische Neuausrichtung ermöglichen. Das neue Festival, das in der zweispra-

chigen Identität von Biel verwurzelt ist und der gesamten Frankophonie offensteht, zielt darauf ab, eine für die kulturelle 

Ausstrahlung der Region wichtige Veranstaltung zu bewahren und sie gleichzeitig in eine nachhaltige, erneuerte und erwei-

terte Perspektive zu stellen. Mit Schreiben vom 17. April 2026 hat der Verein 3F2B BSJB Kultur um eine finanzielle Unterstüt-

zung angefragt. Das Gesuch kann Gemeinden auf Anfrage zur Verfügung gestellt werden. 

Rechtliche Abklärungen 

Gemäss rechtlicher Abklärungen des Amts für Kultur kann der Leistungsvertrag mit dem Verein FFFH nicht automatisch auf 

einen neuen Verein übertragen werden. Die Aufnahme einer neuen Institution auf die Liste der regional bedeutenden Kul-

turinstitutionen erfordert eine Anpassung der Verordnung und erfolgt im Rahmen des regulären Prozesses für die vierjähri-

gen Leistungsvertragsperioden. Alle Validierungs- und Konsultationsschritte müssen eingehalten werden, um eine Gleichbe-

handlung aller Kulturinstitutionen des Kantons zu gewährleisten. Die finanzielle Unterstützung des neuen Festivals ist folglich 

nicht mehr über die regionale Kulturförderung im KKFG (Art. 18ff.) möglich. Diese Option kann frühestens wieder im Hinblick 

auf die Leistungsvertragsperiode 2032-2035 geprüft werden. Folglich kann bis zu diesem Zeitpunkt kein tripartiter Leistungs-

vertrag abgeschlossen werden, an dem Kanton, BSJB Kultur und die Standortgemeinde Biel nach den im KKFG geltenden 

Bestimmungen beteiligt sind. 

Die rechtlichen Abklärungen von BSJB Kultur beim Verband der Berner Gemeinden sowie dem Fachbereich Gemeinderecht 

des Kantons haben ergeben, dass aufgrund von Art. 2 im Organisationsreglement von BSJB Kultur ein Beitrag der Regionsge-

meinden an den Verein 3F2B nur auf freiwilliger Basis („solidarisch“) erfolgen kann. Grundsätzlich können die Gemeinden die 

Höhe des Beitrags selbst bestimmen. Sie sind nicht an die für das FFFH reservierten Mittel gebunden. Jede Gemeinde muss 

durch das zuständige Organ einen entsprechenden Kredit beschliessen lassen. Wenn die Gemeinden zustimmen, einen Bei-

trag an den Verein 3F2B zu sprechen, der ihrem jetzigen Beitrag an das FFFH entspricht, darf dieser Beitrag (siehe Beilage 2) 

durch den Gemeindeverband BSJB Kultur ausbezahlt werden. 

Vorschlag des Vorstands für freiwilligen Beitrag der Regionsgemeinden an 3F2B  

Die Stadt Biel hat mit Beschluss vom 1. April 2026 entschieden, das 3F2B im Zeitraum 2026-2027 im selben Umfang wie das 

FFFH (CHF 111'450 pro Jahr) finanziell zu unterstützen. Seitens Kanton kann das Filmfestival im Rahmen der Projektförderung 

auf Gesuch hin unterstützt werden.  

Der Vorstand von BSJB Kultur schlägt den Regionsgemeinden vor, einen solidarischen Beitrag an den Aufbau des neuen Film-

festivals im Sinne einer Anschubfinanzierung für die beiden ersten Ausgaben zu leisten. Es handelt sich dabei insgesamt um 

total 22'290 CHF pro Jahr. 

 

 

https://www.belex.sites.be.ch/app/de/texts_of_law/423.11/versions/2360?all_languages=true&diff=split
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Im Sinne eines pragmatischen Vorgehens schlägt der Vorstand vor, dass die Gemeinden 2026 und 2027 auf freiwilliger Basis 

ihren jährlichen Beitrag gemäss Beilage 2 dem Verein 3F2B zukommen lassen und auf eine Rückerstattung verzichten. Ge-

meinden, die damit nicht einverstanden sind, können dies der Geschäftsstelle bis am 24. August 2026 schriftlich mitteilen 

(info@bsjb.ch). Bei Rückfragen stehen Florian Schuppli (Tel. 031 388 60 71) und Denis Beer (032 492 71 30) zur Verfügung. 

Ohne Rückmeldung gehen wir davon aus, dass die Gemeinde mit dem Vorschlag des Vorstands einverstanden ist und auf 

eine Rückerstattung während der laufenden Leistungsvertragsperiode (2026-2027) verzichtet.  

Der Vorstand wird an der Versammlung über die Rückmeldungen der Gemeinden informieren. Nach 2027 kann der Verein 

3F2B erst wieder durch BSJB Kultur unterstützt werden, wenn das Festival auf die Liste der regional bedeutenden Kulturinsti-

tutionen aufgenommen wird. 
 
 

3. Anträge 

Mit Beschluss vom 30. Juni 2026 stellt der Vorstand zuhanden der Delegiertenversammlung vom 25. August 2026 folgende 

Anträge: 

1. Die Delegierten von BSJB Kultur stimmt der Aufhebung des Leistungsvertrags mit dem Verein Festival du Film Français 
d'Helvétie zu. 

2. Die Delegierten stimmen zu, das Festival du Film Français d'Helvétie ab 2027 von der Liste der regional bedeutenden 
Kulturinstitutionen zu streichen. 

 
Liste der Beilagen 

- Beilage 1: Vereinbarung zur Aufhebung des Leistungsvertrags 2024–2027 
- Beilage 2: Liste der jährlichen Beiträge der Mitgliedsgemeinden von BSJB Kultur an den Verein FFFH während der 

laufenden Leistungsvertragsperiode  

 

30. Juni 2026 

1604_Antrag_FFFH_3F2B_260630_D.docx 

mailto:info@bsjb.ch


Aufhebungsvereinbarung

zwischen

1. der Stadt Biel, handelnd durch den Gemeinderat,
2. dem Kanton Bern, handelnd durch den Regierungsrat,
3. den übrigen Gemeinden!, vertreten durch den Gemeindeverband Kulturförderung in der Region 

Biel/Bienne-Seeland-Berner Jura, handelnd durch die Delegiertenversammlung des Gemein­
deverbands

(nachstehend: Beitragsgeber)

und

dem Verein Association du Festival du film frangais d'Helvetie, handelnd durch den Vereinsvor­
stand, c/o Präsidentin/Präsident, Isabellenweg 3, 2503 Biel

betreffend den Leistungsvertrag 2024-2027

Art. 1 Aufhebung des Leistungsvertrags

Die Vertragsparteien vereinbaren im gegenseitigen Einvernehmen, den Leistungsvertrag 2024- 
2027 zwischen dem Verein Association Festival du film francais d'Helvetie. der Stadt Biel, dem 
Kanton Bern und den übrigen Gemeinden der Region Biel/Bienne-Seeland-Berner Jura vom 
15. November 2023 per 31. Dezember 2026 aufzuheben.

Art. 2 Leistungsverzicht

1 Mit Schreiben vom 24. Februar 2026 hat der Verein erklärt, auf den Betriebsbeitrag für die 
Jahre 2026 und 2027 zu verzichten, da er aufgrund der Einstellung der im Leistungsvertrag 
genannten Tätigkeiten nicht mehr in der Lage sein werde, die darin vorgesehenen Leistungen 
zu erbringen. Mit Schreiben vom 26, März 2026 nahmen die Beitragsgeber diesen Verzicht zur 
Kenntnis und bestätigten, dass dem Verein für die Jahre 2026 und 2027 kein Betriebsbeitrag 
mehr gewährt werde Dementsprechend vereinbaren die Parteien, dass der Verein für die Jahre 
2026 und 2027 von jeglicher Verpflichtung zur Erbringung der im Leistungsvertrag vorgesehe­
nen Leistungen befreit ist und dass die Beitragsgeber von jeglicher Verpflichtung zur Zahlung 
der entsprechenden Betriebsbeiträge befreit sind

2 Mit der Aufhebung des Leistungsvertrags sind der Verein und die Beitragsgeber nicht mehr 
verpflichtet, für die Leistungsperiode 2027 Leistungen zu erbringen oder Betriebsbeiträge zu 
zahlen. Der Kanton Bern beabsichtigt, das Festival du film francais d'Helvetie per 1, Januar 
2027 von der Liste der Kulturinstitutionen von regionaler Bedeutung (Anhang 1 der Kantonalen 
Kulturförderungsverordnung vom 13, November 2013 [KKFV, BSG 423,411,1]) zu streichen,

3 Der Verein und die Beitragsgeber erklären, dass sie vom Leistungsvertrag 2024-2027 voll­
ständig entbunden sind.

'Alle Gemeinden sind in Anhang 1 des Leistungsvertrags 2024-2027 vom 15 November 2023 zwischen dem Ver­
ein «Association du Festival du film frangais d'Helvetie» der Stadt Biel, dem Kanton Bern und den übrigen Ge­
meinden der Region Biel/Bienne-Seeland-Berner Jura aufgeführt,

1

Beilage 1



Folgende Parteien haben dieser Aufhebungsvereinbarung zugestimmt

B,el, ?|i|l/; Verein / ssd 
gaüs d'H ?lve

^cßtion du Festival du film fran-

Christian Kellenberger, Präsident

Reto Schär, Mitglied

Zustimmung durch den Gemeinderat der Stadt Biel

mit GRB Nr. vom

Zustimmung durch die Delegiertenversammlung des Gemeindeverbands

mit Beschluss Nr. vom

Zustimmung durch den Regierungsrat des Kantons Bern

mit RRB Nr vom

2
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Anhang 2b: Beiträge der übrigen Gemeinden des Gemeindeverbandes 
Kulturförderung Region Biel/Bienne-Seeland-Jura bernois pro Jahr (ohne 
Moutier)  
Beitrag an Festival du Film Français d'Hélvétie (ohne Moutier) 

Gemeinde Beitrag pro Jahr (CHF)  Gemeinde Beitrag pro Jahr (CHF) 

Aarberg 373  Müntschemier 122 

Aegerten 610  Nidau 1’933 

Arch 131  Nods 47 

Bargen 82  Oberwil b.B. 71 

Bellmund 469  Orpund 796 

Belprahon 12  Orvin 171 

Brügg 1’205  Perrefitte 19 

Brüttelen 48  Péry-La Heutte 270 

Büetigen 71  Petit-Val 16 

Bühl 38  Pieterlen 1’278 

Büren a.A. 287  Plateau de Diesse 125 

Champoz 10  Port 1’050 

Corcelles 8  Radelfingen 103 

Corgémont 105  Rapperswil 210 

Cormoret 30  Rebévelier 2 

Cortébert 43  Reconvilier 141 

Court 86  Renan 37 

Courtelary 87  Roches 8 

Crémines 21  Romont 12 

Diessbach 81  Rüti b.B. 70 

Dotzigen 120  Safnern 547 

Epsach 27  Saicourt 38 

Erlach 114  Saint-Imier 209 

Eschert 15  Sauge 115 

Evilard 756  Saules 9 

Finsterhennen 47  Schelten 2 

Gals 67  Scheuren 73 

Gampelen 78  Schüpfen 305 

Grandval 16  Schwadernau 109 

Grossaffoltern 245  Seedorf 252 

Hagneck 33  Seehof 2 

Hermrigen 91  Siselen 49 

Ins 292  Sonceboz 277 

Ipsach 1’124  Sonvilier 50 

Jens 105  Sorvilier 17 

Kallnach 179  Studen 945 

Kappelen 114  Sutz-Lattrigen 394 

La Ferrière 21  Täuffelen 229 

La Neuveville 231  Tavannes 214 

Lengnau 842  Tramelan 273 

Leuzigen 103  Treiten 35 

Ligerz 89  Tschugg 37 

Loveresse 21  Twann-Tüscherz 189 

Lüscherz 45  Valbirse 244 

Lyss 1’237  Villeret 57 

Meienried 4  Vinelz 71 

Meinisberg 371  Walperswil 84 

Merzligen 112  Wengi 50 

Mont-Tramelan 7  Worben 380 

Mörigen 248  Total 22’290 
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